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Räuber und Mörder
Berlin, 22. Februar.

ver veutſche Geſchäftsträger in Paris iſt angewieſen wor-
ſen, der franzöſiſchen Regierung nachſtehende Note zu

endene deutſche Regierung erhält die Nachricht von neuen

gluttaten franzöſiſcher Truppen im Ruhrgebiet.i. à Mi Am 17. Februar vormittags um 1038 Uhr erſchienen fünf
67708000 öſiſche Soldaten auf der Zeche PrinzRegent in Dortmund,
2810 2080
27602800
14801400

in ſich Brennholz anzueignen. Als die Belegſchaft ihnen den
5 verſperrte und das Zechentor verriegelte, holten ſie Ver

gewehr auf die deutſchen Arbeiter. Der 15jährige Arbeiter
Sieghard wurde ſchwer verletzt und iſt alsbald geſtorben. Der
Irbeiter Schulz wurde durch Streifſchuß am Halſe verwundet.
er Narkenkontrolleur Berghueſer wurde verhaftet. Jn der
Farkenkontrolle wurden von franzöſiſchen Soldaten mit Re
wlverſchüſſen Zerſtörungen angerichtet.

Die deutſche Regierung erhebt gegen dieſe Bluttaten und
Gewaltakte Proteſt. Sie behält ſich vor, volle Genug-
nung zu fordern.uns on for w. Berlin, 22. Februar.

Auf die deutſche Proteſtnote vom 27. Januar wegen
erwundung des übrigens inzwiſchen der Verwundung er-
legenen Rakeren g r Serree t r hatte J

öſiſch ierung am 13. uar geantwortet, dieh S pflichtgemäß auf die deutſche
ſidilperfon geſchoſſen habe, die trotz des Anrufes auf

zugegangen ſei. Die Haltung der Wache ſei ſchon deshalb ge
weil in der Nähe der Stelle, wo eine Zivilperſon ver-

net wurde, ein Revolver gefunden worden ſei. Darauf
gwiderte die Reichsregierung in r n uen J t e ſt T o
ſie öfiſche Darſtellung entſpreche ni en Tat-en en Wert ei vielmehr nach Feſtſtellung der deutſchen

dehörde von der aufgefordert worden, nach Hauſe zu
Als er das tat, hätte die Wache ohne Grund vonen auf ihn S. oſſen, wie die Unterſuchung der Wunde

e

800 300

ſpäter ergab g ſei, daß am nächſten Morgen ein fran
jöſi r Offizier einen Revolver belgiſchenütſprunges mit der Behauptung vorwies, daß die Waffe
mm Hri der Tat gefunden worden ſei. Das Verhalten der Wache
ſä micht gerechtfertigt, da dieſe auch nach der franzöſiſchen Dar

1600 von Dreers nicht bedroht war. Außerdem ſei feſtu daß Dreers gar keinen Revolver beſaß. Die Regierung

Da t alſo ihren Proteſt aufrecht.Der deutſche Geſchäftsträger in Paris iſt angewieſen wor-
u der franzöſiſchen Regierung eine Note zu überſenden, in
a r die deutſche Regierung gegen die neuen Bluttaten

franzöſiſcher Truppen im Ruhrgebiet proteſtiert und
ſch ält, volle Genugtuung zu fordern.

Frankfurt a. M., 22. Februar.
ern früh ereignete ſich auf der Bahnſtrecke Höch ſtu b Biuttat, Die in Nies ausſteigenden Fahrgäſte

jaſierten den Fahrdamm, wobei ſich vor ihnen ein Marok-
ianer befand. Als der erſte der Reiſenden, ein mehr als
Jahre alter Herr, an einem Soldaten vorbeigehen wollte
ſieh dieſer ohne jede Veranlaſſung dem alten Herrn mit
ſeinem Gewehrkolben über den Kopf, ſo daß er
jtäberſtrömt zuſammenbrach und die Vöſchung hinunter-
wüte, wo ihm dann andere Reiſende zu Hilfe kamen.

Eſſen, 22. Februar.

m e

c 2 S

o 21 tGeſtern abend wurden in der Stadt Eſſen zwei Herren
S w im franzöſiſchen Offizieren angehalten und auf ihre
4a0o o200 dehbeträge unterſucht. Die Herren verlangten, zu dem zu
2600 Mündigen Wachoffizier geführt zu werden. Sie wurden darauf
2750 2 M in einen Felſenkeller in der Röllinghauſer Straße geführt
2500 m dert bis 11 Uhr feſtgehalten. Einem der Herren wurden
e u Billigung des Wachoffiziers 12000. Mark abgenom-
2520 Rxen, der andere beſaß nur 1000 Mark, die ihm belaſſen

Eſſen, 22. Februar.
der Reichseiſenbahndirektion hat an die

erkommiſſien der C. C. C. in Eſſen wegen der Vorfälle auf
dem Vahnbof Wanne am 8. Februar eine Note gerichtet, in der
x ſordert, daß der frangöſiſche Oberbefehlshaber ſofort die Vor
nge zum Gegenſtand ſchärfſter Nachprüfung macht, um die

uldi itteln.n u ermire Eſſen, 12. Februar.
Vegen Nichtgrüßens wurden vom Kriegsgericht in Bredeneh

ſei Poligeileutnants zu einem Monat Gefängnis und 200000
Geldſtrafe begw. drei Monaten Gefängnis und 200 000

Der Präſident

733 Bark Geldſtrafe, ein Wachtmeiſter zu ſechs Monaten Gefäng-
u und 200 000 Mark Geldſtrafe, fünf andere Polizeiwacht
n weiter zu je acht Tagen Gefängnis und 200 000 Mark Geld

34 verurteilt.In Wetter iſt der am 23. Jannar von zwei franzöſiſchen
13 Sehdeaten ſchwer verletzto Bergmann Adolf Dreéee s aus Kirchende

t Morhben.
M DHüſſeldorf, 22. Februnwa Antergrimangr, der mit Freunden über die

See ging, ſtreifte im Sedränge den Arm eines frangöſiſchen
Merz Dex Offizier
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g. Dieſe ſprengte das Tor und ſchoß mit dem Maſchinen

drehte F. n und ſchlug mit ſeiner

Militärgericht zu bringen
Eſſen, 22. Februar.

General Degoutte erließ einen Befehl, nach dem den
dentſchen Miniſtern der Aufenthalt im Ein
bruchsgebiet verboten iſt. Die Polizeiorgane
und die öffentlichen Organe ſind angewieſen, die
Miniſter beim Betreten des Einbruchsgebietes feſtzu
nehmen und den Militärgerichten der Be
ſatzungstruppen zuzuführen. Falls es nicht geſchieht,
würden die angedrohten Sanktionen Beſtrafung der Städte
und Ortſchaften) durchgeführt werden.

Reitpeitſche dem jungen Mann ſo ins Geſicht, daß dieſer noch
am andern Morgen Blut im Munde hatte. Der Offizier ging,
ohne ein Wort zu ſagen, weiter. Nach Ausſage des Schülers
und der Zeugen war nichts geſchehen, was den Offizier heraus
gefordert hatte.

Dortmund, 22. Februar.
Jn der Umgebung von Dortmund wurde ein franzöſi-

ſcher Leutnant beobachtet, wie er Wildſchlingen J
Später wurde feſtgeſtellt, daß er ſchon ſeit geraumer Zeit ſein
Handwerk getrieben, ein Reh und eine Menge Haſen und Ka-
ninchen gefangen hatte. Bei dem General wurde Beſchwerde
eingereicht.

Dortmund, 22. Februav.
Der Kommandeur der Schupo, Oberſt Daniels, wurde ver-

haftet. Er ſoll vor ein Kriegsgericht geſtellt werden.

Eſſen ohne polizeilichen Schutz
Eſſen, 22. Februar.

Die Auflöſung der Schutzpolizei iſt voll zogen. Die Be
'amten ſtecken ausnahmslos in Zivilkleidern, ſo daß die Arbeiter-
ſtadt von 600 000 Arbeitern ohne jeglichen polizeilichen Schutz iſt.
Geſtern abend wurde ein Befehl des Kommandierenden Generals
bekannt, wonach auch den Kriminalbeamten das
Waffentragen verboten iſt. Die unausbleibliche Folge
wird ſein, daß un ſaubere Elemente nun ihr Werk be-
ginnen und die Bevölkerung in jeder Weiſe ausplündern werden.
Jn der vergangenen Nacht wurden ſchon verſ-hiedene
Ueberfälle in der Altſtadt ausgeführt, ohne daß die
Täter gefaßt werden konnten. Die Beſetzung des hieſigen
Polizeipräſidiums dauert an. Wie wir erfahren, haben die
franzöſiſchen Soldaten dort in übler Weiſegehauſt. Die dort lagernden Waren, die von der Wucher-
polizei beſchlagnahmt worden waren, wurden einfach weggeſtohlen
und der Erlös verpraßt. Die Kleider der Beamten wurden eben-
falls geſtohlen, und was für die Beſatzung wertlos war, wurde
verbrannt. 40 Polizeipferde, teilweiſe ſehr gutes Mate
rial, wurden von der Beſatzung ebenfalls beſchlagnahmt.

Jn der FHolterkammer
Eſſen, 22. Februar.

Die vom Kriegsgericht in Bredeney verurteilten Dürger-
meiſter Dr. Schäfer und Syndikus Dr. Guyenz ſind in Bredeney
in einer Zelle untergebracht, die 18 Kubikmeter Ausmaß hat.
Das Mindeſtmaß für Zuchthäusler beträgt in Deutſchland
25. Kubikmeter. Eine Delegation des deutſchen Roten Kreuzes
wurde trotz mehrmaliger Vorſtellungen bei dem General Four-
nier nicht zu einem Beſuch bei den Gefangenen zugelaſſen.
Dieſe Mißhandlung Dr. Schäfers iſt um ſo gemeiner, als er
ein ſchwer herzleidender Mann iſt und ſein Zuſtand den Be
ſatzungsbehörden nicht verborgen ſein kann. Denn ſchon wäh-
rend der Kriegsgerichtsverhandlung vermochte er ſi.h infolge
ſeines Leidens kaum aufrechterhalten.

Farbige Franzoſen im Ruhrgebiet
Jm Ruhrgebiet iſt das franzöſiſche Kolonialregiment Nr. 7

eingetroffen, in dem ſich zahlreiche Farbige befinden. Das Regi
ment wurde auf die Orte Werden, Kupferdreh und Velbert
verteilt.

Franzöſiſch-belgiſche Verhandlungen
Paris, 22. Februar.

Nach einem offiziellen Kommuniquèe ergaben die V er
handlungen des belgiſchen Miniſterpräſiden-
ten Theunis mit Poincars und den franzöſiſchen Mi-
niſtern für Finanzen, Krieg, öffentliche Arbeiten und befreites
Gebiet über alle die Beſetzung des Ruhrgebietes betreffenden
Fragen volle Einigkeit der beiden Regierungen
namentlich über die Fragen der Ausfuhrgenehmigung, der Taxen
und Abgaben des Verkehrs und der Währung. Auch wurden
Maßnahmen berührt, die im Falle der Fortſetzung des deutſchen
Widerſtandes ergriffen werden ſollen. An der Verſammlun
nahmen auch Marſchall Foch und die Generäle Weygan
und Buat teil.

DOollar: 25000 nach 22900

Jagd auf deutſche Miniſter!
Ein „Befehl“ Degouttes, deutſche Miniſter beim Betreten des beſetzten Gebietes feſtzunehmen und vor ein

Die Goldanleihe
Mit der Auflegung einer inneren Goldanleihe, die nach

der bereits veröffentlichten amtlichen Mitteilung bevorſteht,
wird ein weiterer Schritt auf dem Wege zu einer aktiven
Währungspolitik getan. Man ſtellte ſeinerzeit unter Wirth ein
mütig feſt, daß an eine Stabiliſierung der Mark ſo lange nicht
zu denken ſei, als nicht das Reparationsproblem eine vernünftige
Regelung gefunden habe. Da das nicht zu erreichen war, ließ
man die Hände reſigniert ſinken und tat gar nichts. Weil
das Ganze nicht zu erreichen war, verzichtete man auch darauf,
wenigſtens das Mögliche zu tun. Dieſe Möglichkeit und ſelbſt
verſtändliche Forderung war damals wie heute, die unter den
gegenwärtigen politiſchen und wirtſchaftlichen Bedingungen nicht
zu hindernde Entwertung der Mark in regelrechten Bahnen zu
halten. Jetzt endlich, wo der untrennbare Zuſammenhang
zwiſchen der Valuta und Preisbewegung mit der Widerſtands
kraft des deutſchen Volkes ſo deutlich iſt wie nie, rafft man ſich
zu den Taten auf, die längſt hätten geſchehen können. Jmmer-
hin: zu ſpät iſt es auch heute nicht.

Die erſte Tat war die ſeit vierzehn Tagen im Gange be-
findliche Jnterventionstätigkeit der Reichsbank. Dieſer erſte
Erfolg war bedeutend. denn es lang den Dollar auf weit über
die Hälfte ſeines höchſten Standes herunterzudrücken. Erreicht
wurde das Ziel dadurch, daß die Reichsbank mit einem ſtarken
Angebot auf die Kurſe drückte und gleichzeitig durch eine Knapp-
haltun Geldmarktes (Verbot der Beleihung von Deviſen
und Zurückhaltung in der Diskontierung von Wechſeln)
Auffaſſung dieses Angebotes durch die Spekulation erſchwerte.
Eine ſolche Moßnahme kann natürlich auf die Dauer nicht
helfen. Der Deviſenkurs wird, abgeſehen von den politiſchen
Faktoren, die ſich heute unſerer Einwirkung faſt z entziehen,
durch wirtſchaftliche Momente beſtimmt: durch das auch hier
geltende Geſetz von Angebot und Nachfrage. Unſere Handels-
bilanz war im Jahre 1922 mit 2 Milliarden Goldmark paſſiv.
Die Reichsbank müßte alſo, um den Kurs zu halten, der privaten
und der Staatswirtſchaft dieſe Menge von ausländiſchen
Zahlungsmitteln zur Verfügung ſtellen. Das konn ſie auf die
Dauer nicht. Es ergibt ſich daraus zwingend, daß dieſe Ein-
wirkung von der Angebotsſeite her nur für einen beſchränukten
Zeitraum möglich iſt. Mit der Verſtärkung des Angebots muß
eine kräftige Einſchränkung der Nachfrage verbunden werden.
Die muß einmal dadurch geſchehen, daß der Bedarf an aus-

die

lebensnotwendigen Einfuhr vermindert wird. Dieſe Tätigkeit
gehört in das Gebiet der Wirtſchaftspolitik. Der Boykott gegen
die Erzeugniſſe der vertragsbrüchigen Staaten wirkt ſchon in der
Richtung. Es muß aber von den amtlichen Stellen ein übriges
noch geſchchen. Zum andern iſt die Beſchränkung der kurs-
treibenden Nachfrage dadurch zu erreichen, daß alle diejenigen
Anſprüche, die nicht zur Befriedigung ungbweisbaren Einfuhr-
bedarfs, ſondern nur der Subſtanzerhaltu dienen, vomDeviſenmarkt abgelenkt werden. Das iſt die Aufgabe die die

Goldanleihe erfüllen ſoll.
Die Vorausſetzung für den Erfolg der Anleihe iſt, daß ſie

nicht nur die gleiche Sicherheit wie die ausländiſchen Deviſen,
ſondern darüber hinaus noch Vorteile bietet, die das nach An
lagemöglichkeiten ſuchende Kapital veranlaſſen, ihr vor den
ausländiſchen Zahlungsmitteln den Vorzug zu geben. Das iſt
der Fall. Es iſt unbedingte Sicherheit geboten: Die Stücke
lauten auf Dollar. Wer ſie zeichnet, legt ſein Geld
ſo ſicher an, als ob er „Dollars nähme“. Die Einlöſung iſt durch
das eine vielfache Sicherheit bedeutende Gold der Reichsbank
arantiert. Der beſondere Anreiz aber beſteht endlich darin,
daß Zinſen gewährt werden. Bei dem Feſtlegen von Geld
in Deviſen iſt das nicht der Fall. Ein weiterer Vorteil liegt in
der Möglichkeit, daß man die feſtgelegten Gelder jederzeit durch
die Beleihung flüſſig machen kann. Durch die Maßnahmen
der Reichsbank iſt die Beleihung von Deviſen nicht mehr oder
nur gegen exorbitant hohe Zinsſätze (bis zu 200 Prozent p. a.)
möglich. Und ſchließlich ſteht die Beſchaffung von Stücken der
Goldanleihe jedermann frei, während die Subſtanzerhaltung
durch den Kauf von Deviſen für die Allexmeiſten auf legalem
Wege nicht möglich iſt. Die Vorteile ſind alſo bedeutend.

Zunächſt kann ſich allerdings dieſe Anleiheſtücke (bank-
techniſch: Goldſchatzanweiſungen mit drei jähriger Laufzeit)
nur beſchaffen, wer bereits über Deviſen oder ausländiſche
Noten verfügt. Wer Papiermarkbeträge auf dieſe Weiſe an
legen will, wird dazu erſt die Möglichkeit haben, wenn die An
leibe auf dem Markt erſcheint. Dieſe Beſchränkung iſt ſehr
richtig. Die Reichsbank will dadurch nicht bloß die Nachfrage
nach Deviſen einſcheänken, ſondern gleichzeitig Deviſen in die
Hand bekommen, um ihre Tätigkeit auf der Angebotsſeite fort-
ſetzen zu können.

Durch die Goldanleihe hat man die Ausſicht, die nur dem
Schutz gegen die Geldentwertung dienende unmittelbare Nach-
frage nach Deviſen bzubauen. Durch die beabſichtigte kleine
Stückelung es ſollen Abſchnitte bis zu 1 Dollar herab
ausgegeben werden wird dieſe Wertſicherung auch den
ſchwächſten Händen ermöglicht. Wenn es gelingt, die Anleihe
volkstümlich zu machen, dann wird wieder für die breiten
Schichten ein Anreig gum Sparen
Flucht aus der Mark durch eine gewiſſe
Anreig gu unnötigem Aufwand wird enaber der Mißſtand, daß alle Zohn und Ge

ländiſchen Zahlungsmitteln durch eine Unterbindung aller nicht



„Haſleſche Zeltung“, Candeszeſtung für le Provinz Sachſen, für Finhalt und Thüringen. Donnerstag, den 22. Februar 1923.
e
jedem Zahltage und Monatserſten zu einer ſtarken Vorverſorgung mit lebensnotwendigem Ledarf ſchreiten. Die
reistreibende Wirkung dieſer Vorverſorgung,die mittelbar r den Deviſenmarkt wirkt, bleitt al

beſtehen. Die notwendige Ergänzung dieſer Goldanleihe wärealſo die Ermöglichung eines arg hen werterhaltenden Geld
verkehrs in der Form von Goldkonten und Golddepoſiten. Die
Durchführbarkeit iſt mit der Goldanleihe geſchaffen, da ja
damit für die Banken und Sparkaſſen die Möglichkeit einer Rück
ars beſteht. Man wird zweckmäßig dieſe Frage ſchon jetzt

Mit all dieſen Maßnahmen kann natürlich um es zu
wiederholen nur eine gewiſſe Stetigkeit in der Abwärtsentwicklung unſerer Kapiermart erreicht werden, denn die

Vorbedingungen für eine wirkliche Stabiliſierung ſind heute noch
nicht ſichtbar. Aber auch damit iſt ſchon viel gewonnen, und für
die früher oder ſpäter doch einmal mögliche Neuregelung unſerer
Währung ſind dieſe Maßnahmen eine wertvolle Vorbereitung.

Die Auflegung von dreijährigen Schatzanweiſungen über59 Millionen Dollar iſt durch die herigen noch
nicht in allen Einzelheiten hinreichend geklärt. Die Ausſtattung
der Anleihe wiro, wie gemeldet, in einer Unterkommiſſion uner
Leitung des Reichsbankpräſidenten Havenſtein feſtgeſetzt werden.
Es iſt eine bprogzentige Verzinſung in Ausſicht genommen. Dieſer
W iſt außerordentlich hoch, wenn man daran erinnert, daß
der Diskontſatz der Bank von England nur 3 Prozent beträgt.
Es iſt wahrſcheinlich, daß deshalb auch das Ausland, ſofern es
die Anleihe für ſicher genug hält, ſich durch den hohen Zinsſatz
zu einer BVeteiligung veranlaßt ſehen wird. Die Stücke der neuen
Goldanleihe, die bis herunter auf einen Dollar Nominalwert
loufen, ſollen äußerlich im Format den Zehntauſendmarkſcheinen
ähnlich werden.

Geſtern vormittag iſt man bereits bei allen in Betrachtkemmenden Stellen noch einmal erneut ernſtlich an eine grufane

der Probleme des Goldkontokorrent- und Golddepoſitenverkehrs
herangegangen. Man iſt überall zu der Anſicht gekommen, daß
durch die Auflegung der Reichsanleihe dieſes Problem die aller-
höchſte akutelle Bedeutung gewonnen hat und daß, vorausgeſetzt,
daß die Stücke der neuen Anleihe bald herauskommen, ſchon in
allernächſter Zeit mit der Eröffnung eines ſolchen Verkehrs bei
Banken und Sparkaſſen gerechnet werden könne. Vorausſichtlich
wir des indeſſen noch nicht dazu kommen, einen unbeſchränkten
Golddepoſitenverkehr einzurichten, ſondern es wird wahrſcheinlich
notwendig ſein, einmal eine Mindeſthöhe für die einzelnen Ein
lagen vorzuſchreiben und dann weiter auch den Jntereſſenkreis
ſo zu begcenzen, daß die Goldpaſſiven immer in dem Rahmen
der aktiven Goldanlagemöglichkeiten bleiben. Insbeſondere vei
den Sparkaſſen wird dieſes Problem aktuell werden, da ſelbſtver
ſtändlich ſämtliche Sparkaſſeneinleger die Errichtung von Gold
konten bzw. Goldſparbüchern fordern werden. Wahrſcheinlich

man hier zunächſt eine gewiſſe Prozentgrenze feſtſetzen
müſſen.

Eine Schwierigkeit, deren Löſung ebenfalls ſehr bald ge
funden werden muß, beſteht in der Notwendigkeit, auf irgend
eine Weiſe eine Vereinheitlichung der bisherigen wert-
beſtändigen Anleihen herbeizuführen. Denn wenn ein Gold
kontokorrent- und Depoſitenverkehr eingerichtet werden ſoll, ſo
werden naturgemäß auch die bisherigen, ja zum Teil als mündel-
ſicher erklärten wertbeſtändigen Anleihen mit zur Unterlage, ins
beſondere bei den Sparkaſſen, herangezogen werden müſſen. Die
Folge würde aber ſein, daß die Sparkaſſen wegen der Ver-
ſchiedenartigkeit der Deckung auch verſchiedene Sparbücher, eins
auf Gold und eins auf Roggen- oder Kohlenbaſis ausgeben
müßten. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß das vermieden werden muß.

Der in den nächſten Tagen aufzulegenden inneren deitſchen
Goldanleihe im Betrage von rund 200 Millionen Goldmark-
Schatzanweiſungen wird außerordentliches Intereſſe entgegen
gebracht. Die Geſamtheit der deutſchen Banken hat ſich bereit
erklärt, 100 Millionen „Goldmark zu übernehmen. Somit ſind
50 Proz. der ganzen Anleihe untergebracht, und man darf an
nehmen, daß die Jnduſtrie den gleichen Betrag zeichnen wird,
da hier das Intereſſe an einem wertbeſtändigen deutſchen An
lagepapier mindeſtens ebenſo groß ſein dürfte. Geſtern nach-
mittag begann die banktechniſche Kommiſſion unter Vorſitz Exg.
Havenſteins die Beratungen über die mit der Durchführung der
Anleihe zuſammenhängenden Fragen. An der Beſprechung
nahmen u. a. die Bankdirektoren Mendelsſohn, Nathan, Urbig
und Waſſermann teil. Die Verzinſung der Stücke wird, wie wir
bereits ankündigten, etwa ſechs Prozent betragen.

——-—2Student und Politik
Eine Antwort auf den Aufruf des halliſchen Kartells

republikaniſcher Studenten.

Das „Volksblatt“ brachte in der Nr. 46 einen nfruf des
Kartells republikaniſcher Studenten, deſſen tendiöſe Auf-
machung nur allzu durchſichtig iſt. Wahrſcheinlich rechnet man
dabei mit Stimmenfang, wenn man den Akademikern Aus-
führungen vor Augen hält, die den Tatſachen direkt wider
ſprechen. Sehr richtig iſt es, wenn man behauptet, daß die
Hochſchulen von jeher der Hort und Rückhalt der Freiheits
bewegung geweſen ſind. Es verlohnt ſich ſchon, in die Zeit vor
über hundert Jakren zurückzugehen, um den wahren Hinter-
grund der freiheitlichen Bewegung in der Studentenſchaft zu
erkennen, die ihr Jdeal einzig und allein in dem einigen
deutſchen Kaiſerreich ſah, und nicht, wie das „Volksblatt“ ſchreibt,
in der deutſchen Republik.

Nicht auf die Zeit nach 1818 beſchränkt ſich dieſe Bewegung,
ſie hatte vielmehr ihre Quelle viel tiefer und weiter zurück
liegen. Sie erhielt ihren eigentlichen Anſtoß von den großen
Zeitereigniſſen und einigen großen Männern. Jn den Jahren
von 1806 bis 1313 konzentriert ſich das Denken der akademiſchen
Jugend immer mehr auf Deutſchlands Befreiung, genährt von
den verſchiedenen geheimen patriotiſchen Geſellſchaften wie dem
Jahnbund oder dem Hoffmannſchen Bund. Das Ziel wurde
erreicht, es hieß Befreiung vom napoleoniſchen Joch. Preußen
war frei. Die jungen Studenten, die aus dem Feldzuge heim-
kehrten, ſchufen ſich ein neues Jdeal. „Wer bluten darf fürs
Vaterland, der darf auch davon reden, wie er ihm am beſten
diene im Frieden.“ So ſprach Ludwig Rödiger, ein Schüler von
Fries. Nun ſie die äußere Freiheit erſtritten hatten, ſtand auf
dem Banner der deutſchen Jugend leuchtend die Einigung des
Reiches. Fälſchlicherweiſe hielt man früher manchmal die erſte
Epoche dieſer Bewegung für rein lebensreformeriſch, demgegen-
über muß aber betont werden, daß von Anfang an der politiſche
Geiſt, die Sehnſucht nach dem freien und einigen Vaterland
beſtimmend war. Der damalige öſterreichiſche Miniſter
Metternich ſah in der ſogenannten Burſchenſchaftsbewegung eine
Gefahr für die Krone Habsburgs, ſtrebte man doch nach einer
Einigung der deutſchen Lande unter der Herrſchaft eines Kaiſers
aus dem Hauſe Hohenzollern. Seinen Jntrigen, unterſtützt durcheinige Ereigniſſe. wie das Wartburgfeſt und der Mord an
Kotzebue, gelang es die Bewegung zu unterdrücken. Der frei
heitliche Funke 2 glimmte unter der Oberfläche weiter. bis
er wieder zur hellodernden Flamme emporſchlug. Die Kajiſer-
Krönung am 18. Januar 1971 war die Erfüllung des Zieles, das

„Kuftakt zum Untergang des
Abendlandes“

Eine Rede des Reichsernährungsminiſters
Jm Curio Hauſe in Hamburg fand am Dienstag abend ein

vom Oſt aſiatiſchen Verein veranſtalteter, außerordent
lich zahlreich beſuchter Oſtaſiatenabend ſtatt, der beſondere Be
deutung durch die Anweſenheit des Reichsernährungs-
miniſters Dr. Luther erhielt. Nach einer kurzen Be
rüßungsanſprache des Vorſitzenden des Oſtaſiatiſchen Vereins

arch ergriff der Miniſter das Wort zu einem etwa einſtün-
digen, außerordentlich feſſelnden Vortrag über das Ruhr-

gebiet. sDer Miniſter ſprach zunächſt den Dank der Reichsregierung
aus für die aus dem Kreiſe der Auslandsdeutſchen gemachten
großen Spenden zur Unterſtützung unſerer ringenden Brüder
und Schweſtern an Ruhr und Rhein und ſchilderte dann ein
ehend die wirtſchaftliche Bedeutung des Ruhrgebiets mit
einen rieſigen induſtriellen, rechniſchen und ſonſtigen Einrich

lungen. Er machte nähere Angaben über die Kohlenförderung
und die Kokserzeugung dieſes Gebietes und bemerkte, daß, wenn
es den Franzoſen gelänge, ſich den Ruhrkohlenbezirk anzu
eignen, ſie ſichen Zehntel des Steinkohlenvorkommens und vier
Fünftel der Hochöfen des ganzen Kontinents in die Hände be-
kommen würden. Der Ruhrkohlenbezirk ſei mit ſeinen vielen
Eiſenbahnen völlig unentwirrbar, und die Franzoſen wür-
den es nie lernen, dieſes Eiſenbahnſyſtem zu me'rſtern.
Der Miniſter warnte davor, zu glauben, als handele es ſich bei
den jetzigen Vorgängen im Ruhrgebiet und im Rheinland um
einen örtlichen Kampf. Jn ganz Deutſchland ſer eine
Stimmung aufgeflammt, die uns wieder fühlen laſſe als
ein einhelliges Volk. Wenn wir uns in dieſen Zeiten des
Ringens auch mit engliſcher Kohle behelfen könnten, ſo müßten
wir doch, wenn wir unſere Volkswirtſchaft wieder aufbauen
wollten, die Ruhrkohle haben. Das deutſche Volk des unbeſetz
ten Gebietes müſſe ſich in jeder Stunde ſagen: Es iſt dein
eigener Kampf, der dort gekämpft wird, aber auch der
Kampf der im Ausland lebenden Deutſchen. Die Welt könne
nur noch intenſiv bewirtſchaftet werden, aber eine ſolche Wirt-
ſchaftsführung ſetze ein außerordentlich fein durchgegliedertes
Syſtem von Nachbarbegiehungen voraus. Die Dinge müßten
gewiſſe Ordnungen haben. Wir hätten auch ein durchgebildetes
Völkerrecht gehabt, nach dem man z. B. nicht Krieg führe gegen
die Bevölkerung eines Landes, ſondern gegen den Staat. Die
Franzoſen und Belgier hötien jedoch dieſes Recht mit Füßen
getreten und damit jedes Rechtsbewußtſein vernichtet. Damit
hätten ſie ein Beiſpiel von Rechtsverachtung gegeben, von dem
niemand wiſſe, wohin es überſpringe. Das ſei das Ende
teder Kultur und jeder Ziviliſation. (Sehrrichtig Wenn den Franzoſen und Belgiern die Verſklavung
der Bevölkerung von Rheinland und Weſtfalen, dieſes ſo eigen
artigen Menſchenſchlages, gelingen ſollte, ſo würde dies
der Auftakt zum Untergang des Abendlandes
ſein. Zur Bekämpfung von Sturmfluten ſchütze man ſich an der
Meeresküſte durch Deiche. Deiche bauen ſei paſſiver Wider
ſtand, und „wer nicht will deichen, der muß weichen“. Das
ganze Volk muß jetzt deichen, jeder muß fühlen:tua res agitur, dann dürfen wir auch, ſo ſchloß der Miniſter
ſeine mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen Ausführungen,
der Ueberzeugung ſein: „Einmal kehren die Waſſer!“

Eingeſtändnis des franzöſiſchen
Mißerfolges

Der außenpolitiſche Redakteur des „Petit Journal“,
Marcel Ray, der jetzt als Sonderberichterſtatter für das Blatt
nach Düſſeldorf gegangen iſt, ſchreibt: Nicht an Wagen,
Lokomotiven und Eiſenbahnen fehlt es. General Payot, der
Leiter des Verkehrsweſens, kann heute ſchon 50 oder 100 oder
mehr Züge expedieren. Auch an Kohlen mangelt es nicht Auf
den Bergwerken und auf den Zechen häufen ſie ſich zu Bergen.
Was fehlt, ſind die Arbeitskräſte zum Beladen der Wagen, und
wenn man die Arbeitskräfte finden würde, würden die Bergleute
die Förderung verweigern, ſobald ſie ſähen, daß der Ertrag ihrer
Arbeit nach Frankreich abgeführt würde. So begnügt man ſich
augenblicklich damit, die paar fertig beladenen Wagen
nach Frankreich und Belgien zu ſſcchicken, die man
da und dort auf Rangiergleiſen entdeckt, und deshalb iſt es ein
Unding, wenn man annähme, daß jetzt Frank-
reich zu einer Unmenge deutſcher Kohle ge-lckngen würde, die die Oefen in Fabrik und Haus füllen
würden. Jch glaube wirklich, ſagt der Berichterſtatter, daß die
öffentliche franzöſiſche Meinung keine Binde um

die jungen Akademiker verfochten hatten. Seitdem iſt die
Studentenſchaft mit Leib und Leben für die Erhaltung des
deutſchen Kaiſerreiches eingetreten. Die Toten des großen
Krieges ſind die für die Freibeitsidee. Und als
im Jahre 1918 die Novemberſtürme das Einheitswerk Bismarcks
zertrümmerten, da ließ die deutſche Studentenſchaft ihre Hände
nicht mutlos in den Schoß ſinken. Es galt neu aufzubauen im
Sinne der Vorkämpfer von 1806——13, es galt die Einheit wieder
herzuſtellen im Sinne derer, die in Verſailles den Kaiſeraar
auf das Sturmbanner des Reiches geheftet haben und es gilt
zu kämpfen und, wenn es ſein muß, zu bluten wie die, die mit
Opfertod ihren Treuſchwur für Kaiſer und Reich beſiegelt
haben. So ſind die Ziele, die der deutſche Student von heute
durchzuführen beſtrebt iſt. Ein großer Teil der Studenten
ſchaft ſteht außerhalb jeder Partei, um in dieſem Singe zu
wirken und zu ſchaffen. Schließt ſich aber ein Student einer
politiſchen Partei an, ſo wählt er ſicher nicht die, die ihm vor-
wirft, er habe ſich dem Kampf gegen die eigenen Brüder ver-
ſchrieben, und auf deren Programm in erſter Linie der Klaſſen-
kampf ſteht. Er bekennt ſich auch nicht zu einer Partei, die
ihm von altüberlieferten echten Ehrbegriffen redet, und die es
war, die trotz des Verſprechens 1914, Burgfrieden zu halten, 1917
ſyſtematiſch die Front unterwühlte und die kämpfenden Truppen
zum Bruch des Fahneneides verleitete. Und wenn der Aufruf
des republikaniſchen Studentenkartells davon ſpricht, in der
heutigen Notzeit müſſe die Wiederſtandsfährgkeit des deutſchen
Volkes geſtärkt werden, welche Partei iſt es denn, die die Samm-
lungen zur Ruhrſpende planmäßig ſabotiert? Man leſe nur
das „Volksblatt“ und den „Klaſſenkampf“! Jſt es nicht eine
Jronie, wenn Gruppen einer Partei heute mit Schlagworten
von der Einigung Deutſchlands um ſich werfen, von der eine
führende Perſönlichkeit die Worte prägte: „Jch kenne kein Vater-
land, das Deutſchland heißt!“ Glaubt man denn wirklich, daß
der deutſche Student ſich durch ſolche Schlagworte betören läßt,
wo die Taten das genaue Gegenteil beweiſen? Mag auch das
rote Novemberherz erglühen ob dieſer unwiderlegbaren Tat-
ſachen, der Stimmenfang, auf den es nur abgeſehen war, wird
erfolglos bleiben. Wer von perſönlicher Freiheit ſpricht, ſoll
nicht Geſetze erfinden, die dieſe und die politiſche Redefreiheit
niederdrücken.

Selbſt in der nachnovemberlichen Zeit, wo die „Sehnſucht“
nach der Republik geſtillt war, haben die deutſchen Studenten
ihre Mitarbeit an Volk und Vaterland nicht eingeſtellt. Ein
ſozialdemokratiſcher Miniſter war es (Häniſch), der die deutſchen
Studenten zum Kampf gegen den vordringenden Volſchewismus
aufrief. Die Jugend von 1019 und 1921 ſtand der von 1914
keinesfalls nach. Die Toten, die in Kurlands und Oberſchleſiens
Fluren ſchlummern, ſind die Blutzeugen dafür, daß der deutſche

m
die Augen will, ſie verlangt nur klar zu ſehen und richtig
zu wiſſen, woran ſie ſich ten hat. Es muß wiederholt
werden, daß man die Deutſchen nicht durch Ausbeutung ihrer
Werke, ſondern mit ganz anderen Mitteln dazu
bringen r auf einer angemeſſenen tragfähigen Grundlage mit uns zu verhandeln.
wird allerdings einwenden, daß die Kohlen nicht von den Bürger,
meiſtern und Beamten gefördert und verladen werden und
die Regierung auf die Arbeiter nicht denſelben Druck ausüben
kann. Das iſt in gewiſſem Grade zutreffend, aber ſo glaubt derBerichterſtatter mitteilen zu können, durch die kürzlich für das
Rheinland abgeſchloſſenen und für das Ruhrgebiet wohl noch ah.
uſchließenden Abmachungen hätten ſi GewerWerten verpflichtet, nicht für die Beſatzungs.

vehörden zu arbeiten. Jn den Bergwerken würden nur
noch Reinigungs-, Jnſtandhaltungs- und Einrichtungsarbeiten
ausgeführt. Auch in den Fabriken werde ſolange gearbeitet
werden, als Erze und Rohſtoffe vorhanden ſeien; die Unternehmen würden ferbſt bei eingeſchränkter Tätigkeit oder völligem

Stillſtand der Betriebe die Löhne weiter zahlen. Schließlich
habe ſich die Reichsregierung verpflichtet, einzugreifen, wenn die
Zahlungskraft der einzelnen Unternehmen erſchöpft ſei, und
entweder die Ruhrhilfe oder die Deviſen, die von zahlreichen
Privatperſonen dem Reiche zur Verfügung geſtellt würden,
würden es ermöglichen, die Lohnzahlungen fortzyu.ſetzen. Das ſei eine „Kriegsmaſchine“, die Deutſg:
land gegen Frankreich errichtet habe, und mit
der es im Ruhrgebiet, im Rheinland, ja ſogar
im Saargebiet zu arbeiten gedenke. Es erſcheine
furchtbar (für Frankreich). Es frage ſich, wie lange die Maſchine
funktionieren werde.

Bis zum endgültigen Siege der deutſchen Sache.

Reichstagsaboeordneter Hammer
Im Alter von 68 Jahren iſt in Zeblendorf an den Folgen

einer Operation der deutſchnationale Reichstagsabgeordnete
Friedrich Hammer verſtorben. Der Verewigte gehörte ſeit
dem Herbſt 1903 dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe und dann der
verfaſſunggebenden preußiſchen Landesverſammlung an und wurde
1920 im Wahlkreiſe Potsdam I auf der deurſchnationalen Liſte in
den Reichstag gewählt. Im Hgrwet Jahre wurde er in den
Reichswirtichaftsrat berufen. it großer Sachkenntnis behandelte
Hammer, der lange Jahre als Malermeiſter tätig geweſen war,in den Parlamenten, die Fragen des Biltteiſtandes; zugleich
arbeitete er unermüdlich an der Förderung des gewerblichen Ge
noſſenſchaſtsweſens. Als der Krieg ausbrach, trat er faſt 89 Jahre
alt, als Kriegsfreiwilliger ein und erwarb ſehr bald das Eſſerne
Kreuz; kurze Zeit darauf wurde er durch eine ſchwere Verwundum
dir Als gründlicher Kenner des Mittelſtandsweſens
beſähigter Organiſator, faſt noch mehr aber als ein Mann von
ſicherem politiſchen Geſühl, glühender Vaterlandsliebe und
rader, aufrechſer Art hat der Verſtorbene ſich in weiteſten Kreiſen
eine geachtete Figeung und viele perſönliche Freunde erworben
die ſein Hinſcheiden ſchmerzlich verlagen. Die deutſchnationgie
Volkeopartei und die Mittelſtandsbewegung verlieren in ihm einen
vielbewährten, als Politikor wie als Menſch gleich ausgezeichneter
Vorkämpfer.

c

Grubenunglück bei Buer
Gelſenkirchen, 22. Februar.

Geſtern nachmittag ereignete ſich auf der Zeche Verg
mannsglück bei Buer ein Förderunglück. Bei der Perſonen
förderung ſtürzte plötzlich der nach unten gehende Förderkorb in
den Schachtſumpf, wo er ſteckenblieb. Der Korb war glücklicher
weiſe unbeſetzt. Der andere Korb dagegen, der aus dem Schacht
mit 46 Bergleuten beſetzt nach oben ging, e mit großem
Anprall gegen die Seilſcheibe. Dabei wurden Bergleute mehr
oder weniger ſchwer verletzt. Zwei davon ſind in großer
Lebensgefabr. Die Verletzten wurden ins Krankenhaus ge
ſchafft. Eine Unterfuchungskommiſſion der ſtaatlichen B
inſpektion Recklinghauſen iſt eingetroffen. Es ſteht noch n
feſt, ob das Unglück durch einen Seilriß oder durch Verſagen der
Fördermaſchine entſtanden iſt.

st. Die Arbeiten für den großen MontblancTunnel werder
im Frühling dieſes Jahres begonnen werden. Der
tunnel wird in einer Höhe von etwa 1100 Meter in der Nähe
von Chamonix unterhalb des Gletſchers des BVoſſons beginnen
und durch das Maſſiv des Berges durchgeführt werden, um
wiſchen Aoſta und Courmayeur wieder herauszutreten. Derfür den Eiſenbahnverkehr beſtimmte Tunnel wird zwei ge

trennte Gänge erhalten, während auf beiden Seiten des Berges
je ſechs kleinere Tunnel für die Zu und Abfahrt gebaut wer
den. Die Jngenieure hoffen, in etwa vier Jahren den Tunnel-
bau ſoweit vollendet zu haben, daß er in ſpäteſtens fünf
Jahren dem Verkehr übergeben werden kann.

Student unter Hintanſtellung aller perſönlichen Anſichten, die
Freiheit des Vaterlandes zu erkämpfen bereit iſt. jetzt,
wo die deutſche Not an der Ruhr gewachſen iſt, ſucht man uns
zu zerſplittern, indem man den Somen des Parteihaders in
unſere Reihen ſät. Jeder Student, der die Geſchichte kennt
und mit der Not von heute mitfühlt. lehnt dieſe Kampfmittel
ab. Deshalb bekennen wir uns zum Voaterlande, das wir in
ſeiner ſchwerſten Zeit nicht verlaſſen werden. Braucht man uns
ſo ſind wir da, auch ohne daß wir dem Kartell republikaniſcher
Studenten angehören. Unbeirrt ſteucrn wir auf unſer Ziel
daß wir von den Vorfahren als heiligſtes Gut übernommen
haben. Und dieſes Ziel heißt

Ehre, Freiheit, Vaterland
Lueius Kootz, iur. et rer. pol.

Volksbühne. Am Dienstag, den 6. März, abends 8 Uhr
findet im großen Volksparkſaale ein Tanzabend ſtatt. F
Biene Schneider, Deſſau, wird mit ihren Schülerinnen eine
wohlausgewählte Reihe künſtleriſcher Tänze vorführen. Der
Kartenverkauf (2900 M.) beginnt am Donnerstag 6—7 Uhr in
der Geſchäftsſtelle und wird an den folgenden Tagen von O bis
1 und 3--5 Uhr fortgeſetzt.

Walter Gropius gab in der geſtrigen Veranſtaltung der
Halliſchen Künſtlergruppe einen intereſſanten Einblie
in die Prinzipien des Staatlichen Bauhauſes zuWeimar, das er als Direktor leitet. Jn Wort und Bild
wurde gezeigt, daß ein Kunſtwerk nicht von einem Künſtler in
einer Zeichnung entworfen und von anderen ausgeführt werden
kann, während er ſelbſt dem eigentlichen Werkprozeß vollſtändig
fern ſteht; vielmehr ſoll der Künſtler mit dem Material und dem
Handwerklichen vollkommen vertraut ſein, ſo daß ſein Enkwurf
unmittelbar aus dem Weſen des Materials heraus und aus dem.
was zum Ausdruck gebracht werden ſoll, entſteht, wie ein gotiſcher
Dom, ein indiſcher Tempel oder etwa die Decke der A ra
in Granado geſchaffen wurden. Ferner müſſen Architekt, Bild
hauer und Maler eine gemeinſame Grundlage haben, inſofern
ſie einander verſtehen und Hand in Hand arbeiten wollen.
Art Kontrapunktik der bildenden Künſte wäre zu fordern. Der
Ingenieur iſt, beiſpielsweiſe in Fabrikanlagen, Autos,
motiven, den Forderungen des modernen Kunſtwerkes ſehr oft g
recht geworden. Offen bleibt die Frage: Wird das Ziel da
der Ingenieur (wie der gotiſche oder indiſche Architekt) im Laufe
einer organiſchen Entwicklung von innen heraus erreichte, wir
dieſes Ziel durch den Einfluß einer bewußt arbeitenden Shrl
alſo gewiſſermaßen von einer Seite her, ebenfalls erreicht wer
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Halleſche Zeltung“, Candeszeſtung für die Provinz Sachſen, für Finhalt und Thüringen. Donnerstag, den 22. Februar 1923.

e m

candbundhaus Einweihung in Magdeburg
Der Landbund marſchiert. Noch iſt es nicht lange her, daß

de Hrganiſation im Regierungsbezirk Merſeburg ihr halliſches
ndbundhaus feierlich einweihen konnte, da iſt auch der Land

im Regierungsbezirk deburg ſoweit, ſich ſein eigenes
in einzurichten. Morgen, Freitag, mittag ſoll das auf dem
nen Weg gelegene Landbundhaus in einer Verſammlung

geweiht werden, in der u. a. der Vorſitzende des Landbund
ſwoin Sachſen, Landrat a. D. Frhr. v. Wilmowski, über
ges Reiches Niedergang und Wiederaufſtieg“ ſprechen wird.
ſah der Einweihungsverſammlung, die 1138 Uhr beginnt,
indet im Saale des Landbundhauſes ein gemeinſames Mittag-
ſen ſtatt. Muſikaliſche und in eriſche Darbietungen werden
e Feier beſchlichen. Wir wünſchen dem Landbund dazu ein

ez Haus und guten Verlauf der Feier, die ſich ſicher zu einer
ahthollen Kundgebung des geſamten Landvolkes geſtalten wird.

fol

candwirtſchaſtlicher Bauernverein des Saal-
kreiſes

Am 3. März 1928 vormittags 1025 Uhr findet im „Stadt-
güzenhaus“ in Halle eine Verſammlung des Landwirtſchaft-
en Bauernvereins des Saalkreiſes ſtatt. Auf der Tages
dnung ſtehen folgende Punkte:

1. Geſchäftliche s: a) Mitgliederbewegung; b) Prä-
rzäerung treuer Arbeiter und treuen Geſindes; o) Rechnungs
gung; d) r er e) Sommerfeſt und ſonſtiges.
2 Aufzuchtkrankheiten der Pferde (Lichtbilder).
ertragender: Herr Prof. Dr. Raebiger (Bakteriologiſches
ſuſtitut der Landwirtſchaftskammer).

z Anwendung der künſtlichen Düngemittel
nd Rentabilität derſelben. Vortragender: Herr
ſteilungsvorſteher Leverenz der Landeskulturtechniſchen
ung der Landwirtſchaftskammer.

Wünſche und Anträge.

Eiſenbahnunglück bei Göttingen
Göttingen, 22. Februar.

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignete ſich auf der Bahn
de Rittmarshauſen--Duderſtadt der Göttinger Kleinbahn-
Die Lokomotive eines Güterzuges entgleiſte an einem

ſegübergang in der Nähe von Neſſelröden. Zwei Eiſenbahn
ante, der Lokomotivführer Franz Schneemann und der
renſer Hardegger wurden getötet, ein anderer Lokomotivführer
tensgefährlich verletzt. Der Materialſchaden iſt ſehr be
und. Das Unglück entſtand dadurch, daß die Strecke, die ſtill
7 werden ſoll, ſehr vernachläſſigt und der Bahnübergang
h ſchwere Fuhrwerke völlig zerfahren iſt.

t u r W r Groheiſen. ei irma Fr. impf u öhne,ſenwerk Schafſtädt, ſt in letzter Zeit große Werkdiebſtähle

gekommen. Namentlich wurde Gießerei- Roheiſen entwendet.
wäre dringend nötig, daß die Altwarenhändler vor dem An
gewarnt würden und bei Ankauf von Eiſen eine einwand-

e Legitimation über die Herkunft verlangen.
Wettin, 22. Febr. (Die erſte Steinkohle) wurde

en zu de j dem neuen Steinkohlenſchacht der Gelſenkirchener Bergwerks-
a 6. und zwar handelt es ſich um vollwertige

An ed 4
t Nagdeburg, 22. Febr. (Die Bergungsarbeiten aniſtedter nzeſunkenen Dampfer „Nienburg“) ſind ſoweit

ab ver daß die in den Mittel- und Vorderräumen unterge-
hen Stückgüter faſt ausnahmslos nach einem anderen

ltreiy) zhtſchiff übergeholt werden konnten. Es handelt ſich hierbei
bedeutende Mengen RohKakao, Mandeln uſw., die für eine
nte Schokoladenfirma beſtimmt ſind. Die Ladung Reis
Hel, die im Hinterteil verfrachtet waren, dürften wohl

h das eingedrungene Waſſer unbrauchbar geworden ſein,
es nicht bald gelingen ſollte, das havarierte Schiff zu

n. Der Dampfer n am Sonnabend vormittag ohne
Fülliche Urſache abzuſacken. Er liegt nun mit ſtarker Schlag
e nach Backbord bis zur Kommandobrücke im Waſſer, wäh
d der Vorderſteven entſprechend in die Höhe ragt. Das
erteil iſt vollſtändig von dem Treibeis überfluſet. Die

amen und Mclſtelle liegt unweit der Landungsbrücke der Herrenkrug
uſamen, mfer. Das Schiff ſoll früher ſchon unter Havarien zu lei

gehabt haben. ß

Röblitz, 20. (Prähiſtoriſcher Fund. Bei den
ſſhachtungsarbeiten der Maxhütte wurden der Unterkiefer

Zentimeter langen Zähnen, ein Oberſchenkel und zwei
evtl. jrenknochen eines aus der Tertiärzeit ſtammenden Hipparion

Seiz ſenem Boden in drei bis 4 Meter Tiefe gefunden.
h V. Ebersdorf, 22. Febr. (Auch der Nachtwächtern ää id zu teuer.) Der hieſige Gemeinderat beſiet wegen
der Dollar gemeindlichen Finanznöte den Poſten des chtwächters
e zuheben und durch Ortsgeſetz die Pflichtnacht-

bis ihe für die Ortsbewohner einznfäbrrp
etzen eder V Hildesheim, 22. Februar. (Ein Kind überfahren.)

Töchterchen des Bergarbeiters Oelze aus Dehnſen, die,
den Weg von Alfeld nach Hauſe abzukürzen, F dem Bahn

enklang gingen, wurden, als ſie einem Güterzug aus
en wollten, auf dem anderen Gleis von einer Lokomotive
ttaſcht. Das ältere Mädchen konnte beiſeite ſpringen, daszüchterel 9 ſechs P e kam unter die e lir und
i ſo ſchwere Verletzungen, daß esFernruf tſtar b. ß darauf
Sunen. Spiel und Sport

tate Wintersportmeldungen
(Eigener Drahtbericht.)

Ä Erzgebirge.u 4 Grad Celſius, 113imeter Neuſchnee, bedeckt, Sportverhältniſfe ſehr gut.
Schwarzwald.

nd: 2 Grad Celſius, 40 Zentimeter Schneehöhe, bedeck,döhenſ

ind Rodelbahn ſehr gut.Anktion Wraunla dar erimeker Reuſchaeg, leichter Vord
t e: 5 Grad Celſius, 10beſgiante, Rodel c und ehniebehn gut. Am 25. Februar

n e RodelWanderpreiſes der Kurverwaltung; ſtiſportliche Veran

Schneehöhe,

u en des Winterſportvereins.
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iſw, alles Leut Aen hen Der hohen Untoſten we n u e ges g. findet. SoWein a. 8 e en er entweder er me o unſer Mittelh in Ming tſchen Ein Teit der Einnahme ſieht der Ruhr

St und v v
r tver Zeats günſtigen e iſt

des Kurortes überhaupt zut r e

Wiet)ehaſts- uncl Börſenteil cler „H. 5.
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Geldmarkt und Banken
Landkreditbank Sachſen-Anhalt, A.G.

Erhöhung des Kapitals auf 1 Milliarde.
Jn der geſtern ſtattgefundenen a. o. G.V. beantragte die

Verwaltung die Erhöhung des Grundkapitals um weitere
500 Millionen auf 800 Millionen. Aus den Kreiſen der Aktio-
näre wurde der Antrag geſtellt, eine Erhöhung des Aktien-
kapitals um 700 Mill. auf 1 Milliarde vorzunehmen. Die Ver-
waltung ſtimmte dieſen Anträgen zu, die von der G.V. ein
ſtimmig angenommen wurden. Die neuauszugebenden Aktien
ſind von einem Konſortium unter Führung der Genoſſenſchafts
bank Halle übernommen. Ein großer Teil der neuen Aktien,
mehr als die Hälfte, iſt bereits feſt gezeichnet worden, ſodaß
mit einem baldigen Schluß der Zeichnung gerechnet werden
muß. Alle übrigen Anträge der Verwaltung würden ein-
ſtimmig genehmigt. Wie die Verwaltung mitteilt, entwickelte
ſich das Unternehmen ſehr zufriedenſtellend. Die neuen Mittel
ſollen zum weiteren Ausbau des Geſchäftes verwendet werden.

Neue Anjſpannnng der Reichsbank
Die außergewöhnlichen Verhältniſſe, in die das deutſche

Wirtſchaftsleben durch die rechtswidrige Beſetzung des Ruhr
gebiets geraten iſt, führten auch in der zweiten Februarwoche
wieder zu einer neuen ungemeinen Steigerung der Jnanſpruch-
nahme des Zentralnoteninſtituts. Nach dem Ausweis der
Reichsbank vom 15. d. M. iſt die geſamte Kapitalanlage
in der Berichtswoche von 2948,1 Milliarden Mark auf 3688,1
Milliarden Mark, d. h. um 740 Milliarden Mark geſtiegen, und
zwar betrugen die Zugänge bei den Handelswechſeln 444 Mil-
liarden Mark, bei den Reichsſchatzanweiſungen 376,7 Milliarden
Mark, während die Lombardforderungen einen Rückgang um
80,8 Milliarden Mark zeigen. Jm r mit der Er
höhung der Anlage erfuhren die fremden eder eine
e um 281,3 Milliarden Mark auf 1165,2 Milliarden

r

Der Banknotenumlauf iſt in der Zeit vom 8. bis Hr
15. d. M. weiter um den rieſenhaften Betrag von 450,8 Mil
liarden Mark auf 2708,8 Milliarden Mark angeſchwollen. Die
gegen Ende Januar vorübergehend aufgetretenen Schwierigkeiten
in der Befriedigung des Verkehrsbedarfs an Zahlungsmitteln
ſind inzwiſchen behoben worden. Der Umlauf an Darlehns-
kaſſenſcheinen ging geringfügig, nämlich um 216,8 Millionen
Mark auf 13 Milliarden Mark zurück.

Die Darlehnskaſſen dehnten in der Berichtswoche ihren
Darlehnsbeſtand um 214,2 Milliarden Mark auf 606,8 Mil-
liarden Mark aus und führten einen dieſen Neuausleihungen
entſprechenden Betrag an Darlehnskaſſenſcheinen an die Reichs
bank ab. Die Beſtände der Bank an ſolchen Scheinen haben ſich
demgemäß unter Berückſichtigung der erwähnten aus dem Ver-
kehr zurückgefloſſenen Summe um 214,5 Milliarden Mark auf
593,6 Milliarden Mark verſtärkt.

Zur Frage der ſchweizeriſchen Goldhypotheken. Jm Laufe
dieſer Woche tritt in München neuerdings die Konferenz zur
Erörterung des Goldhypotheken- Abkommens zuſammen. 13
ſchweizeriſche Delegierte wurden ernannt: Profeſſor Sauſer-
Hall, Chef des Rechtsbureaus des politiſchen Departements
Dr. Wetter, Generalſekretär des Volks wirtſchaftlichen Departe-
ments, Profeſſor Dr. Bachmann, Generaldirektor der Schweize
riſchen Nationalbank, ferner Dr. König-Zürich, Dr. Dietler-
Zürich, Dr. Hans Müller und Dr. Froelicher vom politiſchen
Departement.

industrie
Eiemens-Rhein-Elbe-Schuckert- Union

Als erſte Werke des Konzerns legen nunmehr die Gelſen-
kirchener BergwerksA.-G., die Deutſch-Luxemburgiſche Berg-
werks und Hütten-A.-G., ſowie der Bochumer Verein ihre Ab-
ſchlüſſe für das Geſchäftsjahr 1921/22 vor. Jn der Auffſichts-
ratsſitzung der Deutſch-Luxemburgiſchen Bergwerks- und Hütten-
A.G. wurde beſchloſſen, aus einem e Abſretee 183,0 (69,4)
Millionen Mark 40 (30) Millionen Mark Abſchreibungen auf die
Anlagewerte in Abzug zu bringen und 80 Prozent (20 Prozent)
Dividende zu verteilen. Bei der Celſenkirchener Bergwerks-
A.G. ſchließt das Geſchäftsjahr 1921/22 mit einem Reingewinn
von 185,5 (72,2) Millionen Mark. Es wurde vorgeſchlagen,
71,2 (45) Millionen Mark abzuſchreiben und eine Dividende von
80 Prozent (20 Prozent) auf das dividendenberechtigte Aktien
kapital von 130 Millionen Mark zu verteilen. Auf neue Rech-
nung werden 3,9 Millionen Mark vorgetragen. Der Bochumer
Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation beantragt, aus
einem Reingewinn von 70,4 (28,03) Millionen Mark nach Ab-
ſchreibung von 8,3 (10,05) Millionen Mark die Ausſchüttung von
80 Prozent Dividende zuzüglich 10 Prozent Zuſatzdividende auf
Grund des Jntereſſentengemeinſchaftsvertrages (20 Prozent und
10 Prozent). 2,6 Millionen Mark werden auf neue Rechnung
vorgetragen.

Handelsregiſter Halle. Aen derungen: Wilh. Bene-
mann, Sennewitz Geſellſchafter ausgeſchieden, neue Geſell
ſchafter). x Diskonto- Geſellſchaft (Erhöhnng des Grund
kapitals um 290 auf 900 Millionen Mark, Geſamtvprokura).

Georg Volkmann u. Co. Geſellſchaft aufgelöſt, Firma er-
loſchen). Hermann E. Thronicke, G. m. b. H. (Geſamtprokura).

Krüger, Hagemann u. Co., Baſalt-, Porpbyr- und Quarzit
werke, G. m. b. H. Erhöhung des Stammkapitals um 1,5 auf
2 Millionen Mark).,

Wagengeſtellung für Montanprodukte am 21, Februar.
Ebd. Halle ſtellte 7279 60-Tonnen-Wagen.

Marktherichte
Oele und Fette.

Hamburg, 21. Feburar, Auf dem Paraffin- und Wachs-
markt war das Geſchäft ruhig bei wenig veränderten Preiſen,
Weißes Tafelparaffin wurde mit 1300--4400 M. gehandelt,

Sohweiz

Karnaubawachs, fett- und kurantgrau, notierte 6200--6600 M.,
8800Japanwachs 100 M. Die Haltung des Schmalzmarktes

war feſt. Amerikaniſches Steam Lard notierte 29 Doll., raff.
amerikaniſches Schmalz, verſchiedene Marken 80,78 bis 81 Doll.
für 100 Kilogramm netto Freihafen. Hamburger Schmalz in

Dritteltonnen, Marke Kreuz, wurde mit 21,50 Doll. für 100
Kilogramm angeboten.

Kolonialwaren.
Hamburg, 21. Februar. Die Forderungen Braſiliens lau-

teten auf dem Kaffeemarkte unverändert und führten, ſoweit
bekannt, nicht zum Geſchäft. Jm Platz und Jnlandsverkehr
entwickelte ſich geringes Geſchäft in verzollten Partien, wobei
ſich die Preiſe auf letzter Höhe hielten. Das Platzgeſchäft
für Kakao lag ruhig. Bahia ſetzte ſeine Forderungen abermals
ſtark herauf. Superior lautete von drüben 44/6—46 Schilling,
doch war die zweite Hand noch billiger als Abgeber im Markte.
England meldet für Accra weiter feſte Stimmung. Für Kakao-
pulver iſt ziemliche Nachfrage vom Jnlande vorhanden, ſo daß
die Preiſe anzogen. Prompte Ware koſtete 6000 M., Mitte
März 8000 M., Ende März 9000 M. Auf dem Reismarkte
zeigte ſich für Bruchreis bei ſteigenden Preiſen weiter Kauf-
luſt. Burmah-Bruch wurde zu 12 Schilling und höher aus dem
Markt genommen. Siam war von ſchwachen Eignern zu leicht
ermäßigten Preiſen angeboten. Burmah wertete bei geringen
Abſchlüſſen unverändert 14 Schilling.

Mittags-Börsendienst der „H. 2
Berliner Börſe.

An der geſtrigen Nachbörſe neigte die Tendenz weiter zur
Schwäche. Beſonders ſtark gedrückt waren Otavi, die im Ein
klang mit der Abſchwächung am Deviſenmarkt mit 165 000 nach
180 000 Proz. erhältlich waren. Ferner waren Hammerſen mit
50 000 nach 57 000 Proz. erhältlich. Norddeutſche Lloyd ſtellten
ſich auf 26 000 nach 27 500. Jm übrigen waren folgende Kurſe
zu hören: AEG. 17500 nach 186500, Linke 20 000 nach 20 250,
Deutſch-Luxemburg 57 000 nach 55 000, Phönix 22 500 nach
22 750, Oberbedarf 40 500 nach 41 000, Caro-Hegenſcheidt 28 000
nach 29 000, Hohenlohe 32 000 B. nach 30 600, Schutzgebiets
anleihe 14 500 G.
Im geſtrigen freien Nachmittags und Abendverkehr gaben

die Kurſe der ausländiſchen Zahlungsmittel eine Kleinigkeit
nach. Es wurden genannt: Amerika 22 750, Holland 9000,
Schweiz 4300, England 107 500. An der geſtrigen New-Yorker
Börſe wurde gegen 10 Uhr amerikaniſcher Zeit ein Markkurs
von 0,004454 genannt (Dollarparität ca. 22 471).

Hallesche Notierungen.
Halle a. S., den 22. Februar 1923.
Anleihen.
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Ammendortfer Papierfabrik 41000 Gottfried Lindner alte
Cröllwitaer Papierfabrik 39000 d v v neueSehraplauer Kalkwerke

Halleescher Bankverein
Diskontodank
Vers. lduna, Feuer

S neuelCönnerner Malatabrik 1200.0 Weg Habner, alte
Eilenb. Kattan-Manufaktar 1200006 v v unge18000 6 Zeitzer Masehinenfabrik

neue 17000.6 Zuekerrafünerio Halle 26F. I. M. F. Zimmermann Co. 14500 60 Halle-Hettat. Risenb A. La. A. II

Vorz- A. v a. B63000,0 Brod Mietleb. Börgban- Ver.

ERisenwerk Bränner 1--

Glauziger Zuckerfabrik
Hallesohe Maseninonfabrik

Berliner Börse
Amtiieche Kurse vom 21. Februar 1923.

Eisenbahn Aktten, 21. 2. 19. 2.Bank Aktien 21. 2. 19. 2.
Commoerz- u. Privatb. 9500 8800 Halle-Hettstedter
Deutsohe Bank 27000 28000
Dresdner Bank 11600 10000

ar nrt Hoehbahbn e000 8000
0 neueHallesch. Bankverein 8500 4600 Kretfeider Risenbahn

Kieler Bank 9990! 9700
AKtien von industriellen und Bergwerka-Gesellschaften

Ammendorfer Papier 45600 41000 Hildebrand, Mühblen 46000 40250
Anhalt. Kohlenwerke 48000 54000 Mansgelder Bergbau 82000 85000

do V. A. S S Riebeck Montan 111600 115000Cröllwitzer Papier 26000 Rositzer Braunkohle 60000 58000
Dessauer Gas 20100 16400 do. Zuecker-Raff. 40000 27000
Döring Lahrmann 22000 16 00 Sangerhäuser Masoh. 40000 28600

do. V.-A. 2700 Hugo Sehnei der 25900 24250Eilenburger Kattun s Wegelin Hübner 17900 17000
Glauziger Zucker 57000 68000 o. neue 14000 13000
Hallesche Maschinen] 54000] 40200 Wersoh.-Weissenf. Br.

SCHEUNENM-BAUTEN
FELDSCHEGnEn JEDER S Tun
orscreunen ART ARBEITERAUSER

System Müller
DRUCKSCHRIFFEN, PREISANGEBOTE, FRCHMRNNBESOCH

AMMBI Abt. I N. 29, Berlin-lIohannisthal
Leipziger Vrähjahrsmesse (4 bis 10. März 1923)

Eigene Ausstellungshäuser?
1. Auagstellongsgelände An nI- Hause
2. Banmesse Markt s (Hof) AMBI-House,

Verantwortlich für Politik: i. V.e.
den volkswirtſchaftlichen Teil und Mittel

t für Kommunalpolitik und Halle:
Kunſt, iſſenſchaft, Unterhaltung u. Spori:

r v n Paul Kerſten,e

2 e

e



„Halleſche Zerungs, Tandeszeſtung für die Provinz Sachlen, für Fnhalt und Thüringen.
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Valtala. v
Lichispiel Theater

Fernruf 1224

Walhalla
Uehtspiel neater

Fernruf 1224
Promenade IIa

Donnerstag, den 22. Februar 1923.

n

I

Alte O Pron
Fernruf 1324 Fernruf 1224
Ab morgen, Freitag. den 23, Februar 1923:

Der zweite und letzte Teil
des Monumentalfilms

kerhende Völker

Bronnendes Meer.
In den Hauptrollen:

faul Wegener, aud kpede Mssen, Otto Gebülhr,
futh Weyner, Fritz Kortun a.

Vorführung 4,30, 6,40, 9,00.

Joe Marin wird Hotelboy
Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

enWnlerausſug s uör gehe sehen

racht volle Naturaufnahme,

Fernruf 1224 Fernruf zAb morgen, Freitag. den 23. Februar 1923.
Der grosse Pruonkfilm

Lola Monte
(Die Tänzerin des Königs),

Die Geschichte einer Abenteurerin in 6 AKkten,
Der TFilm

schildert d. Aufstieg
dieser berückenden

Frau aus dem Dunkel
einer spanisehen Zigeuner-

bande bis zur Geliebten der
Monarehen. Durch alle Kulturländer

Europas geht der Siegeszug dieser
Taänzerin, um die sich die Männer der

hohen Politik und Finanz drängen, deren Fäße
über Geld und Blut tänzeln und die eines Landes

Jugend in Aufruhr bringt. In das Dunkel, aus dem zie
auftauchte, verschwand sie spurlos. Diese Abenteurerin

großen Stils hat eine geniale Verkörperin gefunden in

W L L. M X RICH T PMitwirkende: Frida Richard, Robert Scholz, Leonh
Haskel, Arnold Korff. Julig Serda, Hans Jan
mann, Tony Tetzlaſf. Georg Alexander,Pittachau, Wilhelm Diegelmann. Rudolf de ZoJulius Falkenstein, Albert Patry, Herbert P
müller, Hermann Picha. Vritza Sehul z und ineDer erste Akt epielt in Spanien, der zweite in Italien,

der dritte in Paris, der vierte bis in München ung
Umgebung. Zeit 1843--1

Vorführung: Woohentags 4,00, 6.10 8,30, Sonntags 3,20, 5408

er en rer P olzin. Moor- und Mineralbad. Natarauinu
Beginn Sonntags 3 Vhr, Wochentags 4 Uhr. Beginn Sonntags 3.30 Vhr, Wochentags 4.30 Uhr. Beginn Sonntags 3 Vhr, Wochentags 4 Vhr,

h n e eNenheit! Nenuheit! eBuntſtempel Hotel Lange, fFriedrichroda
Hotel I. Ranges. rerarar o.

In dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt eines Kräftigen Mädels an. Viel Geld ſparen Sie bei Selbſt anfertigung

Doreß Briefbogen, Poſtkarten und aller anderen

Konzert Reunion.t Besitzer: Hermann Lüek.

Ab morgen, Freitag. den 23. Februar 1923:
Stops l [Bännensehau Stops!
Es ist unseren Bemühungen gelungen, den groben Humo-
risten „Stops“ noeh für eine zweite Woche zu gewinnen,

Manöverliebe.
Tolle Militärburleske in 1 Akt mit Direktor Stops.

Auftreten 5.40 7.40
Wollen Sie sich ausschtttten vor Lachen, so gehen Sie in das
Walhalla-Lichtspieltheater. Sie werden lachen, Sie müssen
lachen. Lachen und abermals Lachen bedeutet „Stops“.

Rorges

bezugspr

ſeſchäftsſtelle
chends von 7

eAuberdem noch
2 Besen-Flmverkel“ Fim Sohaut J 2 Biesen-Filmvere!

Der grosse Boxkampf-Film in 5 Akten

Jim Corvey ist tot!
In den Hauptrollen: Heinrich Schrotb, Gertrud Welcker, Fritz
Schulz, Otto Flint, deutsch. Meisterboxer. Guiseppe Spalla
Sehwergewichtsmeister von Italien. Vorführung 6.30 9.30.

r Der Riesen-Sensationsſfüm

Satansketten!
5atemraubendeaktemitRessel Orla, Erich Kaiser-Titr.,

Vorführung: 4.40 7.40.
Das Riesen- Programm (1 Bühnenakt, 10 Filmakte) hat eine der-
artige Länge, daß wir gezwungen sind, die Abendvorstellung

S haben zur ersten Vorstellung zu KleinenPreisen Zutritt, abends nur in Begleitung Erwacehsener bei
vollen Preisen.

Walter Sobiiling m Frau ruckſachen für Geſchäfts und Privatzwecke miltels
meines geſ. geſch Buntſtempels. Muſter ſteben auf
Wunſch gern zu Dienſten. Beſuch erwünſcht.

Vertreter geſucht.
Halleſche Buntſtempelfabrik,

Barfüßerſtr. 7. Televhon 5307.

Gertrud geb. Graubner Hauptsatraße.Halle a. S., 31. 2. 23.
Gr. Steinstr. 33.

z. Z. Privatklinik San.-Rat
Dr. Keil, Martinsberg 18.

Am Sonnabend, den 24. und Sonntag den 25. Februar 1923

Grosses Wintersportfest
für die Preise des Hauses Hotel Lange“.

der Sport und Robsklub und Hermann Lüek.

Am Mittwoch, den 21. d. Mts., rief der Herr nach langem Krankenlager meinen
dMann, unseren herzensguten, treusorgenden Vater, Schwieger- un d

rossvater, den

Gutshesitzer Franz Mittag,
im 65. Lebensjahre naeh einem arbeitsreichen Leben zu sich in die Ewigkeit,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Amalie Müättag geb. Ritzschke und Angehörige.

Bageritu, den 22. Februar 1923.
Beerdigung Sonnabend, den 24. Februar 1923, naehm. 2 Uhr vom Trauerhause gus.

Freitag abends 7Uhr:

Siegfried. 0mit (ilsisanschlußDer politische

von erstem, bedeutendem Werke
sofort zu kaufen gesusht.
Angebote unter R. I. 2291 an Rucdkolf FIosse-

Brüderstrass 4.

C Es laden ein

Statt Karten
Heute früh 62, Uhr entschlief zanft naeh langen, schweren

Leiden unsere liebe, gute Mutter, Schwieger- und Grossmutter,

frau Louise Gerigk
geb. Knoche

direktion
habe für de

kiet und d

im 71. Lebensjahre
Halle a. S., den 21. Februar 1923,

Leipziger Strasse 60. Thallu- Theater
Sonntag abds. 71 Uhr:
Der ungeireue Eckehart

Mod. Theater.
Donnerstags:

Der Elite Tag.

In tiefer Trauer
Die Hinterbliebenen.

Beerdigung Montag, den 26. Februar, 2, Uhr von der
Kapolle des Nordfriedhofes.

Scheuertücher
empfiehlt vorteilhaft

U. SchneeNachfolger,
Gr. Steinſtr. 84.

Jagdstiefel!
glalt jeder besonderen Ameige.

Heute mittag entsohlief wein lieber
Mann, unser guter Vater, Sechwieger-
vater und Grossvater, der

Bevor Sie Ihren Bedarf anBarmeister und Byl. Hauptmann b. a. I. r c
Sie bitte meinerund auer illustrierte Preisliste

Ich fabriziere Jagdschnür-im 88. Lebensjahre stiefel, in 20 und 40 cm Schaft-
Schafstä dt, den 21. Febr. 1923.

höhe, in wasserdichter Aus-

im Namen der Mmterblebenen

führung.

EriehSsehindlev,
Laura Bauer geb. Rath.

Beerdi

Schuhkfabrik,

mittag 3

Schreibmaſchinen,

Pfetfergasse.

nen und gebrauch,, für

Büro und Reiſe

Kaliammonſalvpeter,
ſchweſelſ. Ammk., Kalkſtickſtoff-

uperpho

deoskuchen,Vaumwollſaatmebl, Kartoffelflocken,
eismehl,Zuckerſchnitzel und Trockenſchnitel

empfehlen ab Lager

Gebr. Kaisel,
Jeſewitz.

Prima Rotklet
tr. 950000,—, Ztr. 500000, liefertlänge der Vorrat reicht, gegen telegrap

Aohfung, landufri!

Sohafwolle
kauft laufend in jeder Menge

zu besten Preisen die

nehe vorübe

toheſter
ſhollen Pfu
vobei ei

n.
Strangſindet Sonnabend nach- ß b ubr statt.

Wolleinkaufs- Zentrale

Forfmuſi hache 66., IbllZih, et
Gorberstrabo 93. o

in Ballen geprebt laufend lIleferbar,Paul b-oritz, Torigrohnangig, 222 wanl Kärgol R. J.noch liefezbar. Arch Pmtavſch. il-Allee z. Sohweldnitz, Sehiesien, TeSchreismaſchinen haus De Znsen er Wir bitten unſere Leſer ergebeniſt, alle Einkänie Bankkonto: HanſgBank Schleſien

rer Filiale Schweidnitz.F. Herhert, e
Torfstreu,

Fernruf
10 432.



ltung der
n Einblick

Nummer 89. Jahrsans 216.

Halle und Amgebung
nebergriffe der halliſchen Schutzpolizei

Es muß endlich einmal darüber geſprochen werden! Jn
Zeit häufen ſich die Zuſchriften an uns, die alle den

Srreim kennen: die halliſche Schutzpoligei legt eine „Forſche
n Bürgern gegenüber an den Tag, die ſie leider den Kom-
uniſten gegenüber nicht entwickelt. Man beklagt ſich mit Recht
wüber, daß Schutzpolizeibeamte aus nichtigſten Anläſſen ein
effen, ſonderbar ſchroff und unmilitäriſch ſind und Anzeigen

Hatten, die z. T. gar nicht auf eigenen Wahrnehmungen be
ahen. Auch die Kinos erfreuen ſich in letzter Zeit der ſcharfen
gontrolle durch Schutzpolizeibeamte, die ſich, wie das in letzter
Jeit einmal geſchah, Uebergriffe gegen einen Leiter heraus-

men und zu deſſen Verhaftung ſchritten, ohne daß dafür ein
Grund vorlag.

Halle, 22, Februar.

i der r vShutpol igeibeamten in der Bürgerſchaſt herrſcht, iſt begreif

zumal auch
ine

iſt der Fa Iliſs nichtigem Anlaß auf die Polizeiwache geſchleppt wurden

ind dort in
Ein weiterer Fall betrifft junge LeuteAber ungeböriger iſt jedenfalls,

h

uf noch mehr ſon Sm der ganzen Artilleriekaſerne nachts kein wachhabender Offizier
n iſt, daß der dienſthabende Wachtmeiſter in Drillich-

ohne Kopfbedeckung, alſo ohne Dienſtuniform ſeinen Dienſt
zeſieht, ſei z nebenbei als Kennzeichnung der heutigen Ver-
älniſſe bemerktne haben lange gezögert, ehe wir dieſes neue Kapitel
pliſcher Polizeiverhältniſſe der Oeffentlichkeit übergaben, doch
ſgeint es an der Zeit, daß das provozierende Verhalten einzelner
inger Beamten, das von der Geſamtheit der Schutzpolizei
vahtmeiſter ſicherlich auch verurteilt wird, ſich ändert. Gründ-
ſihe Kenntnis der Verordnungen dürfte der erſte Schritt zur

ſerung ſein. v e 5

Sattlermeiſtertag in Halle
Am 14. Februar fand im Saale der NeumarktSchützen

pſellſſhaft eine Tagung der Sattlermeiſter aus dem
ſegerungsbegirk Merſeburg ſtatt, welche außergewöhnlich ſtark
ſucht war. Herr Paul Göldner als Obermeiſter der Sattler
junung begrüßte die ſo zahlreich erſchienenen Kollegen und hob
erhor, daß auch das Sattlergewerbe durch die Beſetzung des
ſuhrgebiets ſchwer betroffen worden iſt, da die Mehrzahl der
Aderfabriken ſich dort befindet und infolge dieſes frivolen Ein
ruhs die Lederpreiſe um das dreifache geſtiegen ſind. Das
Sattlergewerbe leidet jetzt ſchon durch die allgemeine Verteue-
ung ſämtlicher Materialien fühlbar, denn lohnende Aufträge
ind kaum zu erlangen und viele Neuarbeiten und Reparaturen
ind unter dem Selbſtkoſtenpreiſe ausgeführt worden. Ein
xeiterer Uebelſtand iſt das Pfuſchertum, wogegen ſtren ein
ſchritten werden ſoll. Es wurden Richtpreiſe vereinbart, die
h Uebergangspreiſe anzuſehen ſind und wodurch auch die Kund
haft bor Ueberteuerung geſchützt werden ſoll. Es wurde be-
loſſen, einen Verband der Sattler und Tape-
ſiererin nungen zu gründen, welcher den Regierungs
erk Merſeburg und die nächſtliegenden Städte umfaſſen ſoll.
hierauf folgte ein Vortrag über die Beſteuerung des Hand
werks und die Bedeutung des werktätigen Mittelſtandes. Der

Pürſihende des Schutzverbandes des werktätigen Mittelſtandes
hrach über die Lage und Bedeutung des ſelbſtändigen Hand
verls und ermahnte die Anweſenden, ſich feſter zuſammen
uſchließen, denn der werktätige Mittelſtand müſſe im Jntereſſe
t deutſchen Wirtſchaft erhalten bleiben. Am Ende der Ver
nmlung forderte Herr Obermeiſter Göldner die An-
weſenden auf, unſerer bedrängten Brüder im Ruhrgebiet zu
denken. Die Sammlung erbrachte die Summe von 36 000 M.

S Für den neuen Steuerabzug haben die Landesfinanz
nter folgende Beſtimmungen erlaſſen: Bei Tageslohn
leben die Verdienſte vom 22. bis 28. Februar ſteuerfrei, bei
Lochenlohn iſt der Lohn der am 26. Februar innenden
hohe ſteuerfrei, bei Monatslohn iſt bei nachträglicher
äntlohnung 25 des Februareinkommens, bei vorausgezahltem
hehalt des Märzeinkommens ſteuerfrei. Vom 1. März ab
werden außerdem die Ermäßigungen beim Steuerabzug das
erfache der bisherigen Sätze, es ſind monatlich glſo von der
teuer abzuziehen je 800 Mark für den Steuerpflichtigen und
ine Ehefrau, je 4000 M. für jedes Kind, 4000 M. alsVerbungskoſten.

Vorſicht! Seit einiger Zeit trieb ſich eine etwa 30jäh
e Frauensperſon mit einem 3jährigen Jungen an der Hand
inher und nahm die Wohltätigkeit fremder Leute in Anſpruch,
indem ſie um Lebensmittel und Unterkunft bat und angab, Be
in vom Jugendamt zu ſein. Nach einigen Tagen Aufenthalt
tahl ſie dann ihre Wohltäter jedesmal in erheblicher Weiſe.
de Betreffende iſt jetzt feſtgenommen. Da auch anzunehmen
W daß ſie noch mehr derartige Straftaten begangen hat, werden
Keſchädigte gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei, Zimmer 20,
z melden und dort Anzeige zu erſtatten.

Die Glätte. Geſtern vorm. kam infolge der Winterglätte
ine älkere hieſige Frau in der Wilhelmſtraße zu Fall, wodurch
e ſch anſcheinend innere Verletzungen zuzog. Sie wurde
mittels Krankenwagens der Klinik zugeführt.

Vereins- Nachrichten
D. H. V. Heute, Donnerstag, abends um 725 Uhr ver

anmeln ſich im „Stadtſchützenhaus“ (oberer roter Saal) die
detriebs und Angeſtelltenratsmitglieder und Veiſitzer des Kauf-
dannsgerichtes und Schlichtungsausſchuſſes. Der Leber der
urechtsſchutzabteilung, Kukitz, Magdeburg, ſpricht über „Die

n rite im Wirtſchaftskampf“. Vollzähliges Erſcheinen er
vänſcht.

Harzklubzweigverein Halle a. S. Sonntag, den 25. Febr.
flug nach Vallenſtedt, Selkemühle, Mägdeſprung, Sternhaus,
bernrode. Abfahrt 4 Uhr morgens. Sonntagsfahrkarte 4. Klaſſe
ch Vallenſtedt 860 Mark. Rückkehr 9.42 abends. Gäſte will-
nmen. Ruckſackver ng.Die leute Geſellſchaft Halle veranſtaltet in

meinſchaſt mit dem SächſiſchThüringiſchen Verein für Luft
fahrt am Sonnabend nachmittag 5 Uhr im Auditorium

um der Univerſität einen Vortzageabend, in deſſen Ver-
Miniſterialrat Krieger e München und Profeſſor

egener ſprechen werden.
Der Verein der Penſionsinhaber hält ſeine Monalksver

earlung am Freitag, den 23. Februcz, abends 8 Uhr im „Hotel
i Lörſe“, Marktplatz, ab. Gäſte ſind willkammen.

Beilage zur Halleſchen Zeitung

Der Reichswirktſchaftsminiſter hat an die
Spitzenverbände der Jnduſtrie, des Handels,
des Handwerks ſowie der Konſumgenoſſenſchaften
folgendes Rundſchreiben gerichtet

„Die im vergangenen Monat eingetretene ſprunghafte
Kursſteigerung der ausländiſchen Zahlungs
mittel und andere Umſtände haben zu einer außer
ordentlichen Erhöhung des geſamten Preis
nivegus geführt. Der Verteuerung der neuhereinkommenden
Auslandsware folgte die Heraufſetzung der Preiſe für die
Lagerware ausländiſchen Urſprungs und in weiterer Folge die
Auswirkung auf die geſamten Jnlandspreiſe. Daß bei Neu
anſchaffungen von Auslandswerten die Preisbildung von dem
Kurſe der Auslandswährungen abhängt, bedarf keiner Erörte-
rung. Ebenſowenig iſt wirtſchaftlich betrachtet eine Preis
erhöhung der Auslandslagerware nach Maßgabe der Deviſen
kurſe zu beanſtanden. Jn dem Unterſchiede zwiſchen
dem Preiſe der alten und der neuen Ware ge-
langt lediglich die in der Zwiſchenzeit eingetretene Geldent-
wertung zum Ausdruck.

Das Reichswirtſchaftsminiſterium und das Reichsjuſtiz
miniſterium haben in ihrem Rundſchreiben vom 16. De-
zember v. J. ausdrücklich anerkannt, daß die nach getätigtem
Einkauf eingetretene Geldentwertung in vollemUmfang zu berückſichtigen iſt, und daß als Maßſtab
für die Geldentwertung, ſoweit Auslandswaren in Frage kom
men, der amtliche Tageskurs der in Betracht kommenden
Währung zugrunde gelegt werden darf. Der Grad der Geld-
entwertung iſt aber jeweils verſchieden; er kann bald ſtärker,
bald ſchwächer ſein, und es folgt hieraus, daß, ſofern
die Kurſe der ausländiſchen Zahlungs mittel
ſinken, die Geldentwertung alſo zurückgeht,
die bereits hereingekommenen Waren dem
jeweiligen amtlichen Tageskurs der aus-ländiſchen Währung angepaßt werden müſſen.

Dieſer ſelbſtverſtändlichen Folgerung iſt in der letzten Zeit,
ſeit die Kurſe der ausländiſchen Zahlungsmittel um mehr als die
Hälfte geſunken ſind, keineswegs Rechnung getragen worden.

Während Fabrikanten und Händler ihre Preiſe mit an
ſteigendem Deviſenkurſe fortlaufend erhöht haben, trägt man
jetzt Bedenken, die Preiſe dem fallenden Kurſe anzupaſſen. Bei
Verträgen, die unter Zugrundelegung einer ausländiſchen Wäh-
rung in kurzgeſicherter Mark abgeſchloſſen ſind, wird jetzt ſogar
vielfach verſucht, den Verkaufswert auf Saſis
des Kurſes der ausländiſchen Währung am
Liefertage hereinzu bekommen. Ein ſolches Ver-
fahren kann nicht nachdrücklich genug bekämpft
werden.

Die Rückwirkungen der Preiſe der Auslandswaren auf unſer
inländiſches Preisniveau ſind allgemein bekannt. Dieſes hat
eine Höhe erreicht, die es weiten Kreiſen der Bevölkerung un
möglich macht, die notwendigſten Bedarfsgüter zu erwerben, um
ihr Leben zu friſten.

Donnerstag, 22. Februar 1925.

Der Kampf gegen den Wucher
Hierin beſteht aber eine große Gefahr für die Aufrecht

erhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung und für die Ge
ſchloſſenheit des Abwehrwillens in dem uns von den Franzoſen
und Velgiern durch den Einbruch ins Ruhrgebiet und die dort
vorgenommenen rechtswidrigen Maßnahmen aufgezwungenen
Daſeinskampf.

Die Bevölkerung verſteht es nicht, daß nach einem Rück
gang der ausländiſchen Deviſenkurſe um mehr als die Hälfte
das Steigen der inländiſchen Preiſe, abge-
ſehen von einigen wenigen Artikeln, noch nicht einmal
zum Stillſtand gekommen iſt. Sie vermutet, vielleicht
nicht mit Unrecht, daß durch r der Waren
vom Markte in der Hoffnung einer ſpäteren Veräußerung mit
größerem Nutzen ſowie durch Preisvereinbarungen das Preis
niveau künſtlich hoch gehalten wird. Insbeſondere werden die
Erzeuger- und Händlerverbände für dieſe Entwicklung der
Dinge verantwortlich gemacht.

Sämtliche Spitzenverbände der Jnduſtrie, des Handels und
des Handwerks ſowie der Konſumgenoſſenſchaften haben ſeiner
zeit unter dem friſchen Eindruck der an dem deutſchen Volke
verübten Gewalttat erfreulicherweiſe einmütig zum Ausdruck
gebracht, daß ſie gewillt ſeien, teilzunehmen an den Opfern der
Geſamtheit und mit allen Kräften auf eine angemeſſene Preis
bildung hinzuwirken. Ich bin überzeugt, daß es nur dieſes
Hinweiſes bedürfen wird, um zu erreichen, daß ſeitens der
Spitzenverbände alle Maßnahmen getroffen werden, um das
gegebene Verſprechen einzulöſen und Verbände
und Einzelunternehmer zu veranlaſſen, die aus der Beſſerung
der Mark ſich ergebenden Folgerungen zu ziehen. Gelingt es,den unbedingt erforderlichen und wirtſchaftuch durchaus gerecht

fertigten Preisabbau durchzuſetzen, ſo wird nicht nur das gegen
Warenerzeuger und Warenbeſitzer beſtehende Mißtrauen zum
großen Teil ſchwinden, ſondern auch die Zuverſicht der breiten
Bevölkerungsſchichten auf einen glücklichen Ausgang des Wirt
ſchaftskampfes eine bedeutende Stärkung erfahren.“

Jn einem an die Landesregierungen gerichteten
Rundſchreiben des Reichswirtſchaftsminiſters wird in Er
gänzung des Vorſtehenden betont, daß in allen Fällen, in denen
die Preisbildung der Wertverbeſſerung der Mark nicht Rech-
nung trägt, der Verdacht der übermäßigen Preisſteigerung ge
mäß S 1 Nr. 1 der Preistreibereiverordnung vom 8. Mai 1918
(Reichsgeſetzblatt S. 395) vorliegt: Jnſoweit als durch Abreden
von Verbänden oder Vereinigungen einem Sinken der Preiſe
entgegengewirkt wird, kommen ſtrafbare Handlungen
gemäß S 1 Nr. 6 der Preistreibereiverordnung in Frage. Schleu
nigſtes und nachdrücklichſtes Eingreifen wird als erforderlich
bezeichnet, um den durch die Maßnahmen des Reiches erzielten
Erfolg der Markbeſſerung ſicherzuſtellen

Bei unberechtigten Preisſteigerungen und Preistreibereien
wird in ſchärfſter Weiſe mit Freiheitsſtrafen und
Handelsverboten vorgegangen werden.

Am Dienstag, den 20. Februar, fand im „Neumarktſchützen
haus“ die Jahres hauptverſammlung des Deut ſh-
nationalen Volksvereins Halle und Saalkreis ſtatt.
Der Vorſitzende, Kreisſchulrat Buſſe, begrüßte die Erſchienenen
und wies auf die ſchwere Not unſerer deutſchen Schweſtern und
Brüder im Ruhrgebiet hin. Unter großem Beifall der Mit
glieder und mit ihrem Einverſtändnis gelobte er den bedrängten
Volksgenoſſen ſtete und feſte Unterſtützung. Die Wahrheit wird
uns auch in dieſem von der Regierung gut organiſierten Ab-
wehrkampfe zum Siege verhelfen. Trotz einzelner Verräter im
deutſchen Volke ſteht die Front an der Ruhr noch undurchbrochen.
Feſt und einig iſt faſt das geſamte Volk im Willen zur Abwehr.

Der nunmehr ebenfalls von Kreisſchulrat Buſſe erſtattete
Jahresbericht für 1922 gab einen klaren Ueberblick über die Zahl
der Neuanmeldungen, die 1922 die beachtenswerte Höhe von 1778
erreichten. Am Schluſſe des Jahres 1922 wurden 7926 Mit-
glieder gezählt. Das vierte Jahr des Wirkens unſerer Partei
für das Vaterland iſt vorüber. Ein großes Stück Arbeit liegt
hinter uns, aber auch große Erfolge zu bu-hen, war dem Volks
verein beſchieden. Gegenüber dem Jahresbericht vom ver-
gangenen Jahre muß feſtgeſtellt werden, daß die Erfolge in
der Stadt Halle, dem roten Herzen Mitteldeutſchlands, unbe
ſtreitbar groß ſind. Abmeldungen erfolgten nur 170. Jm
Jahre 1922 fanden insgeſamt 250 Veranſtaltungen ſtatt.
44 größere Veranſtaltungen und 206 Gruppenabende der Be
zirks- und berufsſtändiſchen Gruppen und ſonſtige Sitzungen.
Beſonders gut beſucht waren die Sondervorſtellungen im Stadt-
theater. Die Frauen haben einen Nähkurſus und eine Wärme-
ſtube eingerichtet. Den größten Erfolg. der Partei brachte der
Landesparteitag. Die großzügige Fürſorgepolitik für die
mittelloſen Parteifreunde wurde begrüßt. Die Stellenver-
mittlung arbeitete trotz Stellenmangels glänzend. Schwere
Aufgaben hatte der Vorſtand und kein Wunder bei dieſen
Zeiten der Finanzausſchuß zu löſen. Neu gegründet wurde
die Frontkämpfergruppe, die Angeſtelltengruppe und
die Geſangsgruppe. Die Beamtengruppe ſtieg auf eine Mit
gliederzahl von 1750 Als im Saalkreiſe der neue Saalkreis-
geſchäftsführer, der die Ortsgruppen auf dem Lande, die faſt
zwei Jahre nicht intenſiv bearbeitet worden waren, von Grund
auf neu aufbauen muß, einige Zeit gearbeitet hatte, zeigten die
Erfolge, daß nunmehr endlich auch die Bearbeitung des Land
kreiſes mit demſelben Erfolge betrieben wird wie die der Stadt
Halle. Die Geſchäftsſtelle beſchäftigte durchſchnittlich 5 Ange-
ſtellte. Die vom Büro angeführten Zahlen bewieſen deutlich, daß
die Geſchäftsſtelle eine große Arbeit geleiſtet hat. Ueberall
ſtellte ſich während des Jahres die ſtets anwachſende Teuerung
in den Weg. Jm alten Jahre war es noch möglich, die Organi-
ſation ungeſchwächt durchzuführen. Bei allen Mitgliedern liegt
es, durch erhöhte Opfer und Arbeitsfreudigkeit auch im neuen

Im ThaliaTheater geht Sonntag abends 728 Uhr „Der
ungetreue Eckehart“, Schwank von Hans Sturm, in Szene.
Karten im Vorverkauf an der Kaſſe des Stadttheaters.

C. T. Lichtſpiele am Riebegplatz. Die rührige Direktion der C. Te
Hichtſpiele verſteht es, ihr Publikum immer wieder aufs Neue zu ſeſſeln.
Dieſe Woche wartet ſie mit einem Filmwerk auf, betitelt „I001 Nacht. Die
Berliner Preſſe ſchreibt über dieſes Werk ſehr lobend.

4 Dann gehe ich ins Sfaeſftheatfer
Sonntag Montag Oienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Sonnabend

2 Vhr .8 Uhr 7 Vier 7 Uhr 7uj. Uhrr r wen Fel Siege e
en

Die Jahresarbeit der halliſchen Deutſchnationalen

Jahreshauptverſammlung des Dentſchnationalen Volksvereins
Jahre 1928 auf einen großen, vielleicht auf den Enderfolg und
Endſieg unſerer gerechten Sache hinzuarbeiten. Starker Beifall
dankte dem Vorſitzenden für den Jahresbericht.

Die Wahl des Vorſtandes ergab die Wiederwahl von: Kreis
ſchulrat Buſſe als erſten Vorſitzenden, Herrn von Bülow-
Dieskau als zweiten Vorſitzenden, Obermeiſter Arndt als
dritten Vorſitzenden, Frl. Pfanne
Direktor Ziegler als erſter Schatzmeiſter,
Kirchhoff als zweiter Schatzmeiſter; Pfarrer Kramer
Niemberg als erſter Schriftführer. Neu zugewählt wurde Herr
Klietz von der Arbeitergruppe als zweiter Schriftführer. Nach
dem die Entlaſtung des alten Vorſtandes erfolgt war, wurden
als neue Rechnungsprüfer Herr Rother wieder- und Herr
Bauer neugewählt. Anträge lagen nicht vor. Der neue Vor
ſtand nahm die Aemter an und verſprach, den Zielen unſerer
Partei, ſoweit es in ſeinen Kräften ſteht, zur Verwirklichung zu
verhelfen.

Nach Erledigung der Tagesordnung nahm unker großem
Beifall der Mitglieder der Landtagsabgeordnete Geh. Oberreg.
Rat Dr. v. Dry ander das Wort zu ſeinem Vortrage über
die innerpolitiſche Lage. Jn ſeinen treffenden Ausführungen
wies er auf das Unheilvolle der Erfüllungspolitik, die die frühere
Regierung getrieben hätte, hin. Stets hätten die Deutſchnatio
nalen im Parlament darauf hingewieſen, daß Unterſchreiben
und Erfüllen keinen Zweck hätte, weil Frankreich wollte, daß
Deutſchland gar nicht erfüllen ſollte. Frankreich wollte von vorn

Geſchäftsführer

herein das Ruhrgebiet beſetzen. Es iſt für die Deutſchnationalen
eine Genugtuung, wenn alles ſo eingetroffen iſt, wie ſie es
vorausgeſagt haben. Wir werden an die jetzige Regierung, die
erſte kraftvolle ſeit der Revolution, die endlich einmal den un
verſchämten Forderungen Frankreichs entſchloſſenen, durch
haltenden Widerſtand entgegenſetzte, die Aufforderung richten, zu
immer ſchärferen Ab wehrmaßnahmen zu greifen und mit aller
Strenge gegen Verräter vorzugehen. Fordern werden wir
ferner, daß endlich der Kampf gegen den Paragraphen im
Schandvertrag, der unſere Alleinſchuld am Kriege dokumentiert,
als eine erpreßte Lüge geſtrichen wird. Mit ihm wird der ganze
Vertrag fallen. Unſere Sympathien ſind heute bei den kämpfen-
den, treu zum Vaterland haltenden Einwohnern an der Ruhr.
Jhnen wollen wir den Rücken ſtärken und der Regierung eine
Stütze ſein. Redner ging ſodann auf die völkiſche Frage näher
ein und betonte ausdrücklich, daß niemand und auch keine Partei
völkiſcher ſein könne als die Deutſchnationale Volkspartei. Er
ſchloß mit den bekannten Worten: Zwei Seelen wohnen, ach, in
meiner Bruſt. Reicher Beifall wurde ihm für ſeinen vorzüg-
lichen, gutverſtändlichen Vortrag. Eine Ausſprache wurde nicht
gewünſcht. Um 11 Uhr ſchloß Kreisſchulrat Buſſe die erfolgreiche
Jahresbauptverſammlung.

Das Weoffer am Freifag:
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung.

Eigener Drabtbericht unſerer Schriftleitung.
Der tiefe atlantiſche Laftwirbel hat weiter nach Oſten zu

an Raum gewonnen. Ein Ausläufer erſtreckt ſich bereits bis
ur Oder. Auf der Südſeite dieſes zungenförmigen Teiltiefs
jerrſcht allgemein Tauwetter.
Kaſſel-- München dauert der Froſt noch fort, doch iſt auch hier
eine Milderung der Kälte eingetreten. Da vom Südweſten der
britiſchen Jnſeln ein neues kräftiges Teiltief herangieht, ſo
dürfte auch bei uns die Erwärmung weitere Fortſchritte machen.

Vorausſichtliche Witterung am 23. Febxnar: Zumeiſt wolkig.
milder, ſpäter Regen f

als vierte Vorſitzende

Nordweſtlich der Linie Utrecht-
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